
Soziale Politik 
für unsere
Heimat.BAD MARIENBERG

GUT FÜR UNSERE
VERBANDSGEMEINDE:



KLIMASCHUTZ VOR ORT
• ein starkes Klimaschutzmanagement,  
	 damit	gute	und	finanzierbare	 
 Entscheidungen für unsere Umwelt  
	 getroffen	werden
 
• eine Fortsetzung der Förderprogramme  
 „Sanierung lohnt sich“ und  
	 „Nutzung	Erneuerbarer	Energien“
 
• eine Balance von Klimaschutz und  
	 Finanzierbarkeit

• Hochwasser- und Starkregenkonzepte  
	 in	betroffenen	Gemeinden
 
•	 eine	bürgerverträgliche	„Kommunale	 
	 Wärmeplanung“

Wir engagieren uns für

Klimaschutz	fängt	im	Kleinen	bei	uns	in	der	 
Kommune an. Wir setzen uns mit unterschiedlichen,  
konkreten Projekten für eine nachhaltige Umwelt 
ein. Wir helfen mit, dass auch unsere Kinder und 
Enkelkinder	saubere	Luft,	eine	intakte	Natur	 
und	eine	lebendige	Tier-	und	Pflanzenwelt	 
genießen können.

Wir wollen weiter in lokale Klimaschutzprogramme 
investieren, Privathaushalte	beim	Umstieg	finanziell 
unterstützen und unsere Ortsgemeinden und die 
Stadt	beim	Schutz	des	Klimas	aktiv	begleiten.	 
Unser Klimaschutzmanagement wird diesen  
Prozess umfassend strukturieren.

UNSERE VERBANDSGEMEINDE IST SPITZE!

...	das	kann	man	für	unsere	wunderschöne	Verbands-
gemeinde	Bad	Marienberg	ganz	sicher	sagen!	
Wir	leben	im	Grünen,	einer	schönen	Natur,	
mit	sauberer	Luft	–	dem	viel	beschriebenen	
Westerwälder	Wind.	

Wir	leben	in	einem	Umfeld,	in	dem	viele	Unter- 
nehmen	gute	und	sichere	Arbeitsplätze	anbieten,	 
in	dem	Kindergärten	und	Schulen	für	unsere	Kinder	
kostenfrei zur Verfügung stehen, damit sie sich auf 
ihre	eigene	Zukunft	vorbereiten	können,	in	dem	 
Ärztinnen	und	Ärzte	eine	gute	Gesundheits- 
versorgung sicherstellen und in dem unsere 

Freiwilligen Feuerwehren ehrenamtlich für
die Sicherheit und den Schutz unserer  
Bürgerinnen und Bürger einstehen. Und vieles, 
vieles mehr.

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten 
tragen seit vielen Jahren Verantwortung in  
unserer	Verbandsgemeinde	und	gestalten	 
dieses tolle Umfeld aktiv und engagiert mit.  
Wir	lassen	uns	dabei	immer	davon	leiten,	 
praktische	Ergebnisse	zu	erzielen,	 
die den Menschen dienen. 

„Leben,	wo	andere	Urlaub	machen	...“

„Wir	werden	auch	in	Zukunft	mit	Herzblut	und	voller	
Begeisterung	weiter	für	unsere	Verbandsgemeinde	 
und	die	Bürgerinnen	und	Bürger	arbeiten!“

Karsten Lucke, Spitzenkandidat

2.350+ 
Schülerinnen
und Schüler

PV- 
Anlagen
auf	Gebäuden

der	VG	

368 
Arbeitsplätze 

pro 1000  
Einwohner

49 J., Mitglied des 
Europäischen	
Parlaments
Lautzenbrücken

59 J., Maler- und 
Lackierermeisterin
Bad	Marienberg

49	J.,	Abgeordneten-
mitarbeiter
Mörlen

66 J., Rentnerin
Unnau

76 J., Dipl.-Ingenieur
Langenbach	b.	K.

50 J., Heilpraktikerin
Bad	Marienberg

40	J.,	Werbe- 
kaufmann
Bad	Marienberg

47 J., Hotelfachfrau
Nistertal

36 J., Projektleiter
Norken

62 J., Sparkassen-
angestellte
Bad	Marienberg

8.000+ 
Arbeitsplätze

2 Bäder
MarienBad
und Freibad  

Unnau

Gesunde
Luft

seit 1967
Luftkurort

9
Schulen
Einschulung 
bis	Abitur 11

Kindergärten
und Kitas

Bestes
Trinkwasser

aus unseren
Stollen

450+ 
Feuerwehr- 
Frauen und  

Männer
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Unsere 14 Freiwilligen Feuerwehren liegen uns  
am Herzen!	Wir	waren	es,	die	in	der	vergangenen	
Wahlperiode das ehrenamtliche Engagement  
unserer Feuerwehrkameradinnen und -kameraden 
durch	politische	Positionierung	im	VG-Rat	 
wertgeschätzt	und	ausgebaut	haben.	
Wir investieren kontinuierlich in neue Ausrüstung 
und in eine Modernisierung der Fahrzeuge.
Das neue Feuerwehrgerätehaus in Bad Marienberg, 
die Erweiterungen in Unnau und Neunkhausen,  

• eine moderne und sichere Ausrüstung der 
 Kameradinnen und Kameraden unserer 
 Freiwilligen Wehren
•	 ein	modernes	Feuerwehrgerätehaus	 
 für die Freiwillige Feuerwehr Bad Marien- 
	 berg	und	die	Modernisierung	weiterer	 
	 Gerätehäuser	
• attraktive Freiwillige Feuerwehren und 
 mehr neue Mitglieder - auch für die  
 Kinder- und Jugendfeuerwehren
•		eine	Stärkung	des	ehrenamtlichen	
 Engagements 

•	 einen	attraktiven	Jugendbahnhof,
 die Unterstützung von Jugendfreizeiten,
 und das Jugendtaxi

•	 beste	Ausstattung	in	unseren	Schulen
	 mit	klimafreundlichen	Gebäuden
 
•	Ganztagsbetreuung,	Betreuende	
	 Grundschulen,	Schulsozialarbeit	und
	 einen	Zuschuss	für	die	Mittagsverpflegung	- 
 Schule ist für uns mehr als Wissens- 
 vermittlung

•	 die	Erweiterungen	der	Grundschulen	
 in Neunkhausen und Hof

Wir setzen uns ein für

Jugend ist unsere Zukunft!

Zukunftsfähige Feuerwehren!

Das	Beste,	was	wir	haben,	sind	unsere	Kinder. 
Unsere sehr gut ausgestatteten Kindergärten und  
Schulen schaffen	die	optimalen Rahmenbedingungen 
zum Lernen -	und	das	soll	auch	zukünftig	so	bleiben.	 
Das	beinhaltet	auch	die	energetische	Sanierung	 
der	Gebäude,	damit	auch	Bildung	in	einem	klima-
freundlichen	Umfeld	stattfinden	kann.	
Mit	der	zusätzlichen	Schulsozialarbeit unterstützen 
wir	unsere	Kinder	und	Jugendlichen	bestmöglich. 

Unser Jugendbahnhof	stellt	außerschulische	Angebote	
zur Verfügung, damit sich unsere Kinder gut  
entwickeln können.  
Eine hervoragende Bildung für unsere Kinder vor Ort 
wird auch in den kommenden fünf Jahren ein  
wichtiger Baustein unseres politischen  
Engagements sein.

Gesundheit	ist	ein	sehr	hohes	Gut,	gerade	bei	
uns	im	ländlichen	Raum.	Wir	werden	uns	auch	
in Zukunft stark dafür einsetzen, dass die ärzt-
liche Versorgung bei	uns	auf	dem	Land	gesichert	
bleibt	und	ausgebaut	wird.	 
Wir wollen die Ansiedlung und Niederlassung 
von Ärztinnen und Ärzten weiter fördern.  
Eine gesundheitliche Versorgung muss  
vor	Ort	erreichbar	sein.

Wir engagieren uns für

sowie die weitere Modernisierung der Gerätehäuser 
werden Schwerpunkte unseres künftigen Engage-
ments sein. 
Wir	werden	uns	weiter	für	zukunftsfähige	 
und gut ausgestattete Feuerwehren stark  
machen.	Die	Arbeit	in	den	Kinder- und  
Jugendfeuerwehren	bilden	dafür	das	 
Fundament - das ist uns 
besonders	wichtig!

Gesundheit

24 J.,  
Dualer Student 
Mechatronik
Großseifen

41 J., Physio-
therapeutin
Langenbach	b.	K.

41	J.,	Betriebswirt
Kirburg

40	J.,	Studienrätin
Bad	Marienberg

63 J., Elektro-
installateurmeister
Bad	Marienberg

57 J., Kranken-
schwester
Bad	Marienberg

65 J., Rentner
Neunkhausen

41 J., Industrie- 
kauffrau,	 
Hypnotiseurin
Großseifen

21 J., Dualer Student
Hardt

68 J., Rentnerin
Norken

57 J., Maurermeister
Nisterau

Der Standort für das neue 
Feuerwehrgerätehaus	Bad	Marienberg

Übergabe	der	neuen	Einsatzfahrzeuge	für	Bad	Marienberg,	Bad-Marienberg-Langenbach,	 
Großseifen,	Hahn,	Mörlen	und	Stockhausen-Illfurth	

Moderne
Schutzaus- 

rüstung
für unsere
Kamerad: 

innen

Wichtige
Förderung  
von Ferien- 

betreuung und  
Freizeiten

Wir setzen uns ein für

•	 eine	sichere	und	gute	Gesundheits- 
 versorgung vor Ort

• eine Förderung der Ansiedlung von  
 Ärztinnen und Ärzten in unserer 
	 Verbandgemeinde

50.000+
Mittagessen / Jahr
für unsere Ganz- 

tagsschüler:
innen

Lena Melchert Rudi Neufurth Markus SchellJanosch Becker 
Katharina 

Weber Paul HöschlerKlaus Müller
Helga 

Leonhardt
Michaela 
Neufurth

Sabine  
Held-BennerFelix Stalp



Attraktive 
Verbandsgemeinde

Wasser ist Leben!

Unsere touristischen Attraktionen und Stärken 
wollen wir weiter ausbauen und vernetzen, um  
die Qualität weiter zu steigern.  
Das	schafft	deutliche	Mehrwerte für unsere  
heimische Wirtschaft sowie	attraktive	Angebote	in	
den Bereichen Erholung und Freizeit für die  
Menschen	in	der	Verbandsgemeinde.

•	 die	Mobilität	unserer	Bürgerinnen	und 
	 Bürger	mit	dem	Bürgerbus
•	 den	Ausbau	unseres	Fahradwegenetzes

Wir	alle	wollen	tagtäglich	gutes, reines  
Wasser trinken und eine funktionierende 
Abwasserbeseitigung	haben.	 
Damit	beides	reibungslos	läuft,	braucht	es 
immense	Investitionen	und	Arbeit	im	 
Hintergrund,	damit	Kanäle	und	Leitungen	in	 
einwandfreiem Zustand für alle Bürgerinnen  
und Bürger sind. 

• eine sichere Versorgung mit qualitativ  
	 hochwertigem	Trinkwasser

•	 eine	verlässliche	und	umweltfreundliche	 
	 Abwasserbeseitigung

•	 gute,	langlebige	Kanäle	und	Leitungen

•	 beste	Voraussetzungen	für	zukünftige	 
	 Generationen	und	keinen	 
 Investitionsstau

Wir setzen uns dafür ein, dass die Sanierungen  
und Erneuerungen unserer Bäder umgesetzt  
werden. Wir wollen von einer Schließung  
nichts hören. 
Kinder müssen schwimmen lernen. Unsere  
Bürgerinnen	und	Bürger	brauchen	eine	Anlauf- 
stelle zur Erholung und sportlichen Betätigung. 
Wir werden die Fertigstellung mit großem  
Engagement	vorantreiben,	damit	wir	alle	bald	 
wieder	in	den	Genuss	unserer	Bäder	kommen.

•	 ein	attraktives	Freibad	Unnau

• die energetische Sanierung und  
	 moderne	Technik	im	MarienBad

MarienBad 
und Freibad Unnau

71 J., Rentnerin
Bad	Marienberg

60 J.,  
Kfz-Mechaniker
Mörlen

32 J., Brandschutz-
techniker
Unnau

32	J.,	Sozialarbeiter
Bad	Marienberg

78 J., Polizei-
beamter	i.	R.
Bölsberg

34	J.,	Groß-	und	
Außenhandels- 
kaufmann
Bad	Marienberg

74 J.,  
Betriebswirt	i.	R.
Hof

72 J., Polizei-
beamter	i.	R.
Unnau

64 J., Professor
Bad	Marienberg

76 J., Rentner
Nisterau

69 J., Rentner
Bad	Marienberg

500+ KM
Wasser- und
Abwasser-

kanäle

10 Mio. € 
Investition

in unsere  
Bäder

400+ KM 
Rad- und 

Wanderwege

Wir engagieren uns für
Wir engagieren uns für

Wir setzen uns ein für
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Weitere Infos:
www.spd-badmarienberg.de

www.spd-mörlen.de

Unsere Bilanz der letzten 5 Jahre
Gute Gründe SPD zu wählen!

•	Aufbau	eines	Klimaschutzmanagements
• Installation von Solaranlagen auf den  
	 Gebäuden	der	VG	und	der	Werke
•	Energetische	Sanierung	der	VG-Gebäude
•	Ausbau	der	Fördermöglichkeiten	für	 
 Bürgerinnen und Bürger
•	Baum-Pflanzaktionen

•	Konstante	Förderung	der	Schwimmbäder
• Klares Bekenntnis zu Erhalt und Sanierung 
	 des	Freibades	Unnau
•	Beachtung	der	Nachhaltigkeit	beim	 
	 Bau	und	Betrieb	des	Freibades
• Berücksichtigung aller Bedürfnisse für 
	 zukunftsfähige	und	umweltfreundliche	
	 Schwimmbäder

• Intensive Bemühungen mit den Nachbar-VGs	 
	 bei	der	Schaffung	einer	Stelle	für	eine	 
	 GEMEINDESCHWESTER	plus
• Finanzielle Förderung für die  
 Ansiedlung von Ärzten und Ärztinnen

•	Einbau	von	Lüftungsanlagen	 
	 in	den	VG-Schulen	für	ein 
 gesundes Raumklima
• Gutes	und	gesundes	Mittag- 
 essen in den Schulen
•	Ausbau	der	wichtigen	 
	 Schulsozialarbeit
•	Zusätzliches	Personal	für	 
	 die	Jugendarbeit
•	 Initiative	für	den	VG-weiten 
 Mitmachtag

•	Bezahlbare	und	stabile	Gebühren
• Umfangreiche Maßnahmen für eine 
	 gute	Wasserqualität
• Fortlaufende Unterhaltung unseres  
 weit verzweigten Kanalnetzes

•	Beginn	der	Planung	zum	Neubau	
	 des	Gerätehauses	Bad	Marienberg
•	Anbau	Gerätehaus	Neunkhausen
•	Anbau	Gerätehaus	Unnau
• Modernisierung des Fuhrparks
• Erneuerung der persönlichen 
 Schutzausrüstung für unsere 
	 Einsatzkräfte
• Initiative zur Ausstattung mit 
	 Waldbrandkörben

GESUNDHEIT

WASSER UND ABWASSER

BRANDSCHUTZKLIMASCHUTZ

SCHWIMMBÄDER

Bildung & Jugend

Am 9. Juni 

SPD	wählen!

Isolde Becker 
Paul-Gerhard 

KrügerThomas Ax Michael Denker Manfred Beck
Peter 

BrockmüllerPascal Schütz
Rainer

WeinbrennerJannis Ließfeld
Hans-Ulrich 

Leukel
Sebastian 

Neufurth-Tropp



Wahlvorschlag 1
Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands

1. 17.

2. 18.

3. 19.

4. 20.

5. 21.

6. 22.

7. 23.

8. 24.

9. 25.

10. 26.

11. 27.

12. 28.

13. 29.

14. 30.

15. 31.

16. 32.

Karsten Lucke, Lautzenbrücken

Sabine Willwacher, Bad Marienberg

Thomas Mockenhaupt, Mörlen

Ute Koch, Unnau

Artur Schneider, Langenbach b. K.

Iris Decker-Häbel, Bad Marienberg

Björn Scheyer, Bad Marienberg

Gülcan Rückert, Nistertal

Tobias Schüler, Norken

Christina Leukel, Bad Marienberg

Felix Stalp, Großseifen

Lena Melchert, Langenbach b. K.

Janosch Becker, Kirburg

Michaela Neufurth, Bad Marienberg

Klaus Müller, Bad Marienberg

Sabine Held-Benner, Bad Marienberg

Rudi Neufurth, Neunkhausen

Katharina Weber, Großseifen

Paul Höschler, Hardt

Helga Leonhardt, Norken

Markus Schell, Nisterau

Isolde Becker, Bad Marienberg

Thomas Ax, Mörlen

Pascal Schütz, Unnau

Jannis Ließfeld, Bad Marienberg

Paul-Gerhard Krüger, Bölsberg

Sebastian Neufurth-Tropp, Bad Marienberg

Peter Brockmüller, Hof

Hans-Ulrich Leukel, Unnau

Michael Dr. Denker, Bad Marienberg

Reiner Weinbrenner, Bad Marienberg

Manfred Beck, Nisterau

Stimmzettel für die Wahl zum  
Verbandsgemeinderat am 9. Juni 2024

SPD

Unser Tipp: Nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl.
Schritt 1:
Dazu können Sie die Briefwahlunter-
lagen	bei	der	Verbandsgemeinde- 
verwaltung	mit	Ihrer	Wahlbenach- 
richtigungskarte oder auch persönlich 
beantragen.

Schritt 2:
Ihr	Wahlbrief	muss	bis	Freitag,	dem 
7. Juni,	zur	Post	gegeben	oder	spätes-
tens am 9. Juni bis 13:00 Uhr in den 
Briefkasten	der	Verbandsgemeinde,	
Kirburger	Straße	4	in	 
Bad	Marienberg,	eingeworfen	sein.

Am 9. Juni werden insgesamt  
5 Wahlen	durchgeführt	(Verbands- 
gemeinderat, Stadt- und Orts- 
gemeinderäte,	Stadt-	und	Ortsbürger-
meister,	Kreistag	und	Europäisches	
Parlament). 
Füllen	Sie	die	5	Stimmzettel	bequem	
und in Ruhe zu Hause aus.

So füllen Sie  
den Stimmzettel  
richtig aus! 
Bei der Verbandsgemeinderatswahl  
haben	Sie	insgesamt	32 Stimmen.  
Der Wahlvorgang ist nicht schwierig:

1.) Komplette Liste 
Sie können einfach den SPD-Wahlvor-
schlag in der Kopfzeile ankreuzen.  
Sie	haben	dann	Ihr	Wahlrecht	voll	 
ausgeschöpft	und	jeder	Bewerber	 
der	SPD-Liste	erhält	eine	Stimme.

SPD
2.) Kumulieren 
Zusätzlich	können	Sie	einzelnen	 
Kandidatinnen	und	Kandidaten	bis	 
zu	3	Stimmen	geben.	

Wichtig ist, dass Sie insgesamt nicht 
mehr als 32 Stimmen	vergeben	dürfen.

3.) Kombinieren 
Geben	Sie	Ihren	Favoriten	2	oder	3	 
Stimmen.	Wenn	Sie	dabei	nicht	alle	 
32	Stimmen	vergeben	haben,	 
können	Sie	zusätzlich	in	der	Kopfzeile	 
ein Kreuz machen. Ihre restlichen  
Stimmen kommen den anderen  
Bewerbern	des	angekreuzten	 
Wahlvorschlages zugute.


